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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 24.4.2018
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 19:20 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Haas

GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR 
Manfred Fasser
GR
Elmar Spiß

Entschuldigt: Bgm.Stv. Markus Freimüller, GR Helmut Gantschnigg

Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) 
Erste Fortschreibung des ÖROK – zweite Auflage
Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Gemeinderäte. Er bedankt sich dafür, dass die für heute kurzfristig einberufene Sitzung möglich ist. Bgm.Stv. Markus Freimüller hat sich krankheitsbedingt entschuldigt, GR Helmut Gantschnigg ist in Amerika. 
Punkt 1)
Erste Fortschreibung des ÖROK – zweite Auflage
Der Vorsitzende möchte die erste Fortschreibung des ÖROK finalisieren und diese noch vor Sommerbeginn dem Amt der Tiroler Landesregierung zur aufsichtsbehördlichen Genehmigung vorlegen. Während aus dem Dorf keine Stellungnahmen während der ersten sechswöchigen Auflage abgegeben wurden, ist eine Stellungnahme des Landesumweltanwaltes und eine Stellungnahme der Diözese Innsbruck eingelangt. 
1. Stellungnahme des Landesumweltanwaltes
Der Landesumweltanwalt spricht sich gegen die Umwidmung von Teilen der GP 244/1, 247/1 und 226/1 aus, da dieses Gebiet angeblich als besonders schützenswert erachtet wird (Feldgehölze und Hecken, Lebensraum für geschützte Pflanzen und Tiere). Diese Umwidmung in Wohngebiet soll im Bereich der „Jodler Kendl“ erfolgen. Der Vorsitzende hat die Angelegenheit im Zuge eines Lokalaugenscheines im Vorfeld der Erstellung des ÖROK mit Herrn Martin Schönherr besprochen. Dieser sieht das Gebiet als nicht erhaltungswürdig an.
Der Einspruch des Landesumweltanwaltes wird durch das Land erledigt.

2. Stellungnahme der Diözese Innsbruck
Durch die Einschaltung im Boten für Tirol hat die Diözese den Ziviltechniker Andreas Falch mit der Verfassung einer Stellungnahme zur Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes beauftragt. Er stellt den Antrag für den Bereich der pfarrlichen Liegenschaften

Bp. .74 und Gp 254 eine dem Umfeld entsprechende Festlegung zu treffen, und diesen Bereich dem im Umfeld  bestehenden „Nutzungsstempel“ K01 zuzuordnen und dadurch die Spielräume für die bestehenden sowie zukünftigen Nutzungen offenzuhalten.
Dieses Ansinnen kann nicht positiv erledigt werden weil die o.a. Bp .74 und die Gp 254 lediglich durch einen Fußgängerweg erschlossen ist. Zudem handelt es sich um keine durchgängige Gemeindeverbindung, da von Norden aus die Zufahrt bzw. der Zugang zum Widum über den Privatgrund von Herrn Johann Narr erfolgt. 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt und ein neuer Zähler S09 im Verordnungsplan und in der Verordnung eingefügt. S09 Sonderfläche Kirche, Friedhof und Widum.
Beschluss zurückgewiesener Stellungnahmen 2. Auflage der ersten Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes

Innerhalb der 1. Auflage vom 25.1.2018 bis 8.3.2018 (+ 1 Woche) sind 2 Stellungnahmen eingegangen, welche vom Gemeinderat behandelt wurden.

Stellungnahme 1- Landesumweltanwalt

Die Stellungnahme des Landesumweltanwaltes gegen die Umwidmung von Teilen der GP 244/, 247/1 und 226/1 ist abzuweisen da dieses Gebiet im Zuge eines Lokalaugenscheines mit Herrn DI Martin Schönherr als nicht erhaltenswürdig  beurteilt wurde.





einstimmig
Stellungnahme 2 – Diözese Innsbruck

Die Stellungnahme der Diözese Innsbruck ist abzuweisen da die Bp .74 und GP 254 lediglich durch einen Fußgängerweg erschlossen ist. Zudem handelt es sich um keine durchgängige Gemeindeverbindung, da von Norden aus die Zufahrt bzw. der Zugang zum Widum nur über einen Privatgrund möglich ist. 






einstimmig 
Abschließend berichtet GV DI FH Richard Schwaninger, dass leider auch heuer wieder der Schädling „Buchsbaumzünsler“ im Vormarsch ist. Wie geht man hier vor, kann die Gemeinde bei der Entfernung der befallenen Sträucher (z.B. größere Hecken) behilflich sein. Diese Hilfe wird je nach Möglichkeit angeboten werden,  antwortet der Vorsitzende.
Dieses Protokoll besteht aus  Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
